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Nro . Zo

Larlsruher
Mitwochs ,

H7

( I ! Ü Ü A.
den 21 . Febr . 1810 .

Mit G » « ßbrr, » 8itch Badischem gnädigstem Privilegio .

I n » h a l t : Carl « ruhe — Rastatt — Botzen : Hofers Fami .ie — Unter - nnthal — München
_ Düsseldorf : Dvuamnlinie — Wien — Paris : Tagsbefrhl — Mailand — Madrid : PlvNama »

ticn — Stockholm — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Karlsruhe , den 20 . Februar.

Hrute Nachmittag kamen Ihre Majestät di« Königin
Von Bayern , Jhro Hoheiten der Erbgroßherzrg » nv die

Erbgrcßherzog-n von Darmstatt » von Bruchsal hier an

und statteten bei Jhro Hoheit dem Großherzog einen B - -

such ab ; Abends begaben sich die hohen Herrschaften wie '

der nach Bruchsal zurür .
Rastatt , den 20 . Februar .

In unserer Statt befindet sich gegenwärtig das Haupt -

Quartier des zweiten Armeekorps mit dem Cbef dcs Ge-

neralstaabs Eenerük Baron Liurencey Der das ganze
Korps inteum ' st ' sch kommandirente Dwistonsaencca! Graf

Tha - reau hält sich auf seinem Gut in der Ruprechlsau ,
dei Srrasburg , auf — Von der aus fünf Halb- Bngadcn
bestehenden 2ken Division dieses Kmps unter den Befeh¬
len des Divisionsgenerals Grafen Dupas haben zwei Halb-

Brigaden gle -ch N ' ch ihrer Ankunft den Rhein auf der

Sch ' ffb -ücke bei Iffezheim p ssi -. t Die übrigen Z Ha !b-

BrigadkN Nt st der dazu gkhöricen Artillerie haben in den
Obk ' ämtern Rastatt un Ettlingen und in der Gegend
umher K nnnn -rungS Quart >ere bezogen. Das Haupl -

Qua -ttrr des Genera's DupoS mit dem Chef des Gene-

»alstaats Baron Raynardi best - de« sich ebenfalls in unsrer
Stadt , da - des Gene-als Jany n Bden , und das des

dortigen Gegend ist der Aitillerje - Paik des ganz »» Korps
ebenfalls in Kamonnirung . — So eben zieht die Kaval »
ierie Brigade unter den Befehlen des Generals Colbert,
dessen Hauptquartier heute gleichfalls hier eintriffc , durch
unsere Gegend bei Iss - ,heim über den Rhein . Sie be¬
steht aus einem Husaren - un » zwei Chaffeurscegimentern»

Botzen , vom 9 . Februar .
Das Web des Andreas Hofer befindet sich nrch h :er^

Sie ist erst 44 Jahre alt , steht aber vor Kummer sehr
abgezehrt und all aus . Ihr lezjähriger Schn hegt im
Spital , und leidet en erfrornen Füssen Die vier Töch¬
ter der Hoferin , Mäochcn von 4 bis 12 Jahren , lebe »
in ihrer Heimath von dem , was gutherzige M nchn ih¬
nen reichen Da das Haus des Hofer non den Bauern
rein ausgeplündere worden ist, io hat der Graf Baraguay
d 'Hillirrs avS ftinem hiesigen Hauptquartier unterm 6 . ei¬
nen B -fthl folgenden Inhalts erl ssen : , ,Das Weib und
die Kanter des Andreas Hofer werden durch Gegenwärti¬
ges befugt , in dem Wirrhshaute zum Sand zu wohnen,,
und alle C .vil - und Militär - Behöroen erhalten hiemit den
gemkff.nen Auftrag dieses Weib und ihre Wohnung gegen
oll« Gewaltthätigkeiten zu schützen , indem die Fehler per¬
sönlich sind , und dasselbe keinen direkten Amheil , wedelt
an dem Aufstand im TyrvI , noch an dem Verbrechen ih¬
res ManncS genommen hat ." — Nachschrift . Ss

Gtnerals Fieatiek in Ettlingen . — In Pforzheim u. der s eben hat die Hvferin von ihrem Wann aus Mantua ei.
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MN Brief erhalten , worin er ihr meldet, da? er von de«

Franzosen gut behandelt werde , und daß er ihr vielleicht
bald von Mailand aus schreiben werde . Er ermahnt sie
übrigens zum Vertrauen auf Gott .

Unterinnthal , vom y . Febr .
Hier ist nicht nur die äussere Ruhe schon seit langer3 -it vällg hergestellt, sondern auch die widrige Grmülhs-

stimmung , in die so manche Bewohner durch die bekann¬
ten Kunstgriffe versezt wurden , verlier « sich immer mehr .

Dieses sowohl , als dir bekannte Thatsache '
, daß die Z

Gerichte Rattenderz , Kufstein u . Kizbühel einen verhältnis¬
mäßig viel geringem Antheil an der Rebellion als andere

Nahmen , haben wir größtentheilS der höher » Bildung der
dortigen Priester zuzuschreiben , welche diese , als zur ehe¬
maligen Salzburger DiözeS gehörig , meistens im Priester -
Seminar zu Salzburg unter der Leitung des so würdigen
« ud wahrhaft aufgeklärten Fingerlos , nunmehrigen Direk¬
tors drS Priester - Seminars zu LanLShut , erhielten Zwar

-wurden viele ihrer patriotischen Gesinnungen wegen trans¬
portier , deS Lande « verwiesen , mißhandelt oder mit Dro -
Hungen geschickt , aber sie haben nun die Freude , ihre Be¬
mühungen erkannt und geachtet zu sehen. So schikle un¬

längst das Ordinariat Freising an die Priester diese« , erst
-vor 2 Jahren demselben zugetheilren , Bezirkes ein Belo -
chungsschreiben wegen ihres würdigen Betragens während
der Revolution , während die Ordinariate von Brixcn und
Trient zu Rom die Erlaubnis nachzusuchen sich genöihjgt

Anten , jene Priester loszusprechen , die «n der Empörung
thäligen Amheil genommen hatten .

München , vom 12 . Februar .
Im Tirol ist bereit « die Einleitung zur E nfährung der

Militär - Konsceipticn getroffen ; man hält den gegenwärti¬
gen Augenblik für den schiklichstev, diese Anstalt auszu -
Mren . —

Düsseldorf , vom 15 . Februar .
Don Holland bis nach der Ebe ist eine dreifache Doua -

« enlinie errichtet worden ; sie wird durch ein Truppenkorps ,
LaS auf den Küsten kamonnken wird , unterstüjt werden .

O e st r e i ch.
Wien , vom io Februar .

Ruser Kurs lessert sich mit jedem Pvst -age, und es Hai
-slles Ansehen , daß er sich auch künftig immer mehr tes -
ssrkk werde , Heute wurde er auf Augsburg zu 4 §o « vtirk.

Frankreich .
Pari « , vom 15 Februar .

Der Moniteur macht heute mehrere , Spanien betreffend«
wichtige Nachrichten und Urkunden bekannt . Wir hebe«
daraus folgende auS : Tags befahl vom zi . Jan .,zu Madrid bekannt gemacht . „ Der König ist am 28 von
Cordvva abqereiset , um die Nacht zu Exija zuzubrjnge » .Die Junta hat Sevilla verlassen . Die Stadt hat Depu¬
tate abgesandt , und ohne Zweifel werden S - . Majestät
vor Ende des MonatS daselbst «'

«gezogen seyn . Grenada
hat feine Thore geöfnet . Die feindlichen Armeen zerstreue »
sich. Man bringt täglich Gefangene , Kanonen und Mu¬
nition ein . Der König wird allenthalben als ein geliebter
V ler ausgenommen , der , nach einer langen und schmerz-
lichen Abwesenheit , wieder in der Mitte seiner Kindet er¬
scheint. Dies ist die unausbleibliche Wirkung der Ver¬
gleichung , welche die Einwohner zwischen dem tyrannischen
und gewaltsamen Verfahren der Junta , und der Güte
Sr . Maj . , die in die Familien Frieden und Sicherheit
zurükführt , anstellen . Die Armee hat Ueberfluß , sie er«
wiedert die gute Aufnahme von Seiten der Einwohner
durch die strengste Disziplin , durch Achtung für Personen
und Eigenthum . Uaterz . Der Gmeral -Gouvemruk A .
Belliard ."

Spanien .
Madrid , vom i . Februar .

Der König von Spanien war am 2g . zu Eri/a . Der
Herzog v . Belluno ist in Sevilla eingerükt . Jen , elend »
Junta , «ine würdige Verbündete Englands , nach den von
ihr verübten Räubereien , wird von sämtlichen Einwohner «
des mittäglichen Spaniens verabscheut. Die Einwohner
von Kadix scheinen den Mitglied « » der Junta den Ein¬
tritt in ihr« Stadt verweigert zu haben , so wie sie ihn
den Engländern verweigert halten . Die lezte Handlung
dieser Derräther war , Ceuta den Engländern zu überlie¬
fern . Der Gen . Sebastian , ist in Grenada eingerükt , u .
hat eine Deputation von Murria empfangen . So be¬
wahrheitet sich die Pcophezeihung jenes berüchtigten Lord
Wküesley , ersten Ministers IN England , der absichtlich von
Sevillanach London gekommen ist. um die Versammlung der
Eortes anzukündigen . Wirerfahren , daß das 8 . u . 9 . KorpS
zu BurgoS und Valladolid an - ekommen ist, und daß beid«
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ihre Vereinigung mit dem 6. Korp - bewerkstelligen , um
in Portugal einzu -ücken So bewährt sich abermals die
Propvezerhung des Lord W - Ueeley , daß der Eingang in
Portugal den Franzosen nunmehr verschlossen sey "

Proklamation des Königs . „Spanier , der
Augenblik ist gekommen, wo ihr mit Nutzen die Wahrheit
hören könnt , die ich euch zu sagen mich verpflichtet fühle.
Alle verständige Menschrn wissen, daß seit mehr als einem
Jahrhundert die Macht und der Drang der Umstände ,
wovon zulezt alle Erfolge abhängen . gewollt halrn , daß
Spanien Frankreichs Freund und BundSgenosse sey. —
Als » ine ausserordentliche Revolution das regierende Hausin Frankreich von dem Throne stürzt« , mußte die Lmie
dieses Haus s in Spanien dasselbe unterstützen, und nicht
eher die Waffen widerlegen, » ls bis «S wieder emglseztwar , oder sie mußte da-an denken , eines Tags selbst vom
spanischen Thron - herabstngen zu müssen ; es gehörte He¬
roismus dazu , um fest einen solchen Entschluß zu fassen ;
man zog es vor, von der Zeit zu erwarten, war man mir
den Waffen in der Hand nicht zu unternehmen wagte —
DaS Äabinet . von Madrid glaubte in sein Geheimniß blik -
ken lassen zu dürfen , und wassaete sich gegen Frankreich,als es diese « in fernen Gegenden in Krieg verwickelt sah .Am Siege von Jena scheiterten sein» Entwürfe . Verge¬bens versuchte cS zu dem Systeme der Heuchelei zurükzu-
kehren , und die Gesinnungen der Baseler Friedenkunlerhäadler wieder anzunehmen. Der Besieger Europa ' - ließ
sich nicht täuschen. Die Fürsten des spanischen Hauses ,nicht geneigt , zu kämpfen , entsagten der Krone , und be¬
gnügten sich , über ihre Privat - Interessen eine Uebereinkunft
zu treffen . Die Granden Spaniens , die General« , die
Vornedmsten der Nation kannten diese Wahrheiten . Ichhabe ihren Schwur zu Madrid empfangen ; das Ereigmßvon Bayle» (DupontS Kapitulation) kehrte alle Köpfe um ;die Furcht bemeisterle sich der Kleinwüthigen ; die aufge¬klärtesten -und in ihrem Bewußtfeyn kräftigsten Menschenblieben mir allein treu . Ein neuer Landkrieg und Eng¬lands Unterstützungen haben einen ungleichen Kampf ver¬

längert , dessen Greuel die Nation ganz fühlt. Der Aus¬
gong ist nie zweifelhaft gewesen ; die Waffen haben nun
entschieden . Wenn der innere Frieden nicht unmitteldar
sich herstellt , wer kann dann die Folgen einer so bl »den
Hartnäckigkeit berechnen ? Es ist Frankreichs Interesse ,Spaniens Integrität und Unabhängigkeit zu erhallen, wenn«S wieder dessen Verbündeter und Freund wird ; bleibt «STeind, so muß Frankreich es zu schwächen, zu zerstückeln ,zu zernichten suchen . Gott , der in den Herzen der Men¬schen liest, weiß , welchks Interesse mich so zu euch redenheißk . Sanier , noch hat daS unbeugsame Schiksal nicht-gesprochen laßt euch nicht länger durch Leidenschaften irreführen , welche der gemeinschaftliche Feind rege gemachthat ; bedient euch eure, V - ' nunft : diese wird euch in denfrauzöstschcn Kriegern Freunde , bereit , euch zu vettheidi-tz«u, zergen ; noch ist kS Ae» ; sammlet euch Uly mich her ;

mit diesem Tage beginne für Spanien ein « euer Asstrann,von Ruhm und Ettük . Gegeben zu Cordvva , den 27 .Januar igio . Unter; . Ich der König ."

Italien .
Mailand , vom 7 . Februar .

Nachrichten aus Rom zufolge sollen die CongregatioRituum und überhaupt olle päbstüchen Kollegien nachRheims in Frankreich, und dahin auch der Siz des Pab -stes oder die pabstliche Kurie verlegt werden . Die Kon¬gregationen ec . dürfen nichts mehr von Rom aus erxedi -ren , wie bisher noch in Dispensakicns- und andern Sachenbesonders an die bischöflichen Vikariate und Ordinariate irrDeutschland gescheht« ist. Mehrere Kollegien s llen , wiees heißt , schon von Rom abgrgangen seyn , z . B . dirPZNttentiaür.
Mailand , vom io . Februar .In den hiesigen Blättern liest man nun auch die Ver-mu hung , daß noch vor Abfluß des W .merS von denzahlreich n französ. Truppen , die im Königreich Neapelstehen , einen Ang-iff auf Sizilien geschehen werde unddaß an dessen glüklichen Erfolg nicht wchl zu zweifeln sey .

Schweden .
Stockholm , vom 20 . Januar .Unser jetziger Kronprinz ist nunmehr von Sr . Majestätauch zu Höchstdero Sehne adeplirt worden. Nachdemsich die Reichsstände am 24 . dieses , um 1 Uhr M .ttag«,im Reichssaal versammelt hatten , verfügten sich Se kö -nigl Majestät und Se königl Hoheit , der KronprinzEarl August , dahin , worauf der König eine Rede an dieRcichsstände hielt.
Stockholm , vom 4 . Februar .Heute ist der königl . KabjneiS - Kourirr LÜjendahl mit derRatifikation des mit Frankreich am S . Januar geschlosse¬nen Friedens von hier nach Paris abgegangen. (E trafauf der Reise dahin am 12 . diese - zu Hamburg ein .)Un 'erm jetzigen Kronprinzen wird als künftigem Toron-folger nunmehr im ganzen Lande der HuldigungS -Eid ab-

gelegt . —

Verwischte Nachrichten .Die Zucker - Fabrikation . aus Rar . kel Rü en nncht inSchlesien bedeutende Fortschritte. In vielen Haushal¬tungen , besonders ländlichen , erzeugt man selbst den Br -darf an Zucker und Syrup . Zwei Zucker -Fabriken , inwelchen auch Rum gemacht wird , sind neuerlich wieder«nrstanden ; die eine zu Rudvlfsbach, bei Lregnitz, du -ch denLandschafls -SyndicuS Möge , die andere , zu Schmelwitz,durch den Gutsbesitzer, Held.
Dre B - eolauer Zeitung sagt .' Eine starke rvss, Machtzieht sich nach der pvhlmschen Glänze , und der Bug ssM « der Niemen ( ober Memel ) sind stark besezt ; diesebeiden Flüsse formnen die Grän ;, zwischen dem russische»Reiche und dem Herzogthum Warschau,



,1

'"l .

!k :

! 20
Carls ruhe . sDanksaqu ng . f AuS Versehen, ist

der Name drs Herrn Grimmingers nicht abgedrukt
worben, unter den Herrn , die unsre Winrer - Konzerte gü-
ligst unkerstäzt haben Wir holen also hier unseren öffent¬
lichen Dan ? nach .

Die Kommiffions der Museums - Gesellschaft .

Theater - 'Nachricht .
Freitags , den 2z d . rum Besten de» Mike . Leonhard :

D >e Frau 2er Männer , Lustspiel in z Zielen ,
von Schule — Hiera . f : Die Seeschlacht und
die Meerkatze , Lustspiel jn i Akt von Kotzebue.

Todes - Anzeigen .
W r echü 'len die traurige Pflicht unfern Verwandten ,

F ev ' L » und Bekannten zu eröfaen , tag es der Voise-
buna g fallen . unsere gute Schwester , Schwägerin und
T >n: >, die neewillihte Frau Kammer L qust Teichmann ,
ges. Le dlin , gestiiaen Freitags Nicht nach 10 Uhr in
kin -m Aller ven Hz I . ken von ihren viiijäbeigen kör¬
perlichen L - iöen , die sie Mit vieler Standhüf . ' gkrit uns
E ^ eluna als gute Cynstin ertrug , durch einen sanften
Tod tu befreien Unter Verbu .' ung aller Weileileidsbezeu -
glMgen dank . n wir für alle der entschlafenen Dulderin er¬
wiesene Freundschaft und Gewogenheit verbindlichst .

Durlach , den 17 Februar iZro .
Rüchs 'urw ndter , Chirurgus , für . Zipperle ,

mit seiner Gattin , geb Leibiin , und
Rahmens der übrigen meist entfernten
Geschwister und Geschwister Kinder .

Vcn Schmerzen durchdrungen erfülle ich die r : ,urige
Pflicht allen meinen Anseiwandten , Freunden und Gön¬
nern die für mch höchst betrübte Nachricht mitzulheilcn,
daß es den unergründlichen Rathschlüffen des Allmächti¬
gen gefallen Hai , meinen lheurcn Ehemann , den Großher-
rogl -ich Badischen Förster, Mathias Striker , von dieser
in eine b . ß - ,e Welt abzuftrtern . Jn einem Alter von
53 Jabren verschied der Seelige heute Minags um 12 Uhr,
« achtem er durch ein Neifersieber 14 Tage ins Kranken -
Lazer angefesslt worden .

Unter Verbiitung aller BeileidsBezeugunaen empfehle
ich mich und meine sechs Kinder meinen Freunde» und
Gönnern .

Lusenbach, Oberamt- Ettlingen «
Len 17 . Febk. igio .

Tiefgebeugte Maqdalene Striker ,
gebrhrne Herrmann .

Earisruhe . sWeine - zu verkaufen .^ Jn dem
Hause der Freifrau v . E > lr i ch sha u se n , Nro . 505 ,
in der neuen Hsrrengasse , sind 5 Fuder gutcehclicne, g ö ^
tentbcils Oberländer We -ne von den Jahrgängen 1802 .
4 , 6 und 7 , nebst sieben Fuder in Eisen gebundene ganz
neue Ooal- Fässek und 40 Maas sechsjährige- ächtes Kir »

fchenwasser aus freier Hand gegen haare Zahlung zu ver »
kaufen. Liebhaber belieben sich bei dem Bewohner de»
Hauses zu melden .

CarlSruhe . sVorladnng . j Alle , welche an dm
in Gant geratenen z Kömgminh Reiß von hi - r , recht -
mäßige Federungen zu machen haben , werden anburch
aufü- sorderk, sich Donn . rstag . den 29 . März entweder selbst
aus hiesigem .Nachhause einzusinden oder Bevollmächtigte
unter Mitbrmgung ihrer Beweise hicher zu senden .

CmlSiuhs, den 5 . Fedr . 1810 .
Großber- oal- Ob ramt.

Carlsruhe . sW aaren » Empfehlung . Del
Gesell und Reinhard in der Zähringer Straße ,
sind frische Bicklinge , Häringe und Stockfische z » ha¬
ben , auch findet man bei ihnen Genueser Zitronen ,
Lkocolst äs 8snte et s 1s Vsnilles , alten Mallaga u»
Champagner - Weine , Arrac , altes Schweizer Kirschen-
Wasser , Lxtrsit ä 'sbxints , Mannheimer rvth und weiß
Anis - und Kümmelwasser , in klein und großen Krügen ,

Carlsruhe . fLienstg , f e!: . s Ein M .nsch mit gu «
ten Zeuzn .ssen versehen , seiner Pr . fesson en» Schneider ,
sucht ernen Plaz als Bedienter. Im Aeitungs - Kemplor
Nro . 57 . zu erfragen.

Durlach . Weine zu verkaufen .s !Untereoge -
ner gedenkt Montag , den 26 . Febr. d. I , Mierags i Uh ' »
nachstehende gutgehaltene Weine öffentlich ve : sta!gern zu
lasse » :

5 Fuder 1808 Du - lacher und Weingartec Gewächs.
3 — 1870 , 1808 Uebecrheiner , Rhodter Gewächs»
Ix — 1807 Echinger Gemachs.
2 — a8c>7 Durlacher Gewächs.
1 - - 1807 Obeiländer Gewächs F gute

Z Ohm 1804 ditto k Quaitat . '

Die Herrn Liebhaber können bei Unter .vzsnem die Proben
täglich an ten Fässn adiangev , und sich sodann bei der
Staigcrung gefällig einsinden .

G . orq Wielandt .
Weingarten bei Durlach. sAnkün dig u n g .s Der

Thierarzt Ludwig Königestädter zu Weingarten macht ei-
nsm geeh - ken Pub lkum hiermit bekannt , d >ß er feine
Kunst im Kastci- en oder Wallachen der Pferde und über -

Haupt alle , Thiere , mtt dem besten Erfolg erwiesen , und
hat in Hinsicsit dieses , vom Ervßhel ?oqlich Hvchxreißlichen
Mmchlrrio ' es Innern per Rescriprum vom 7 . Lrc . mber
v . I die Erl .mbmß gnaigst erhalten, seine Praxis überall
in den Grrßherzo .-lich . n Lmden ausüben zu dörien

Rastadr . sBek .. nn r >.ia cku n ^ . s E >n >s schon etwa-

gebiüuchtcn sehr geräumigen weh . konNuvnulen m lernen
Reise- Bakard- n . mit vielen sehr bequeme » , defls betek -e»

theile sichtbaren inneren Ewrichrung - n vo > Rase R qaisir»

len vcn Äahagony Ho -z mst m . ss n . nen Siä - e» swdn ein-

gefaßt , dabei «um Schlafen e-rwe chtet, st M verkaufen ,
und im AeitungS - Komplor Nro . 5 ? Z» erfragen.
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